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Tagesübersicht .

* Karlsruhe , 14 . März .

Die Art und Weist , wie daS sozialistische Hauptorgan

„ Vorwärts " dm Jahresbericht der Badischen Fabrik¬

inspektion sür propagandistische Zwecke auszubeuten sucht , macht
eS verständlich , daß man über den Wert dieser Veröffentlichung

verschiedener Meinung ist ; die unbestreitbar wohlwollende Absicht
deS OberregierungSratS Wörishoffer , der offenbar in der Fabrik -

inspektivn eine Schutzeinrichtung sür die wirtschaftlich Schwachen

sieht und darum vorzugsweise Anregungen zu deren Besserstellung

zu geben sucht , findet kaum eine Beachtung . Dagegen ist der

„ Vorwärts ' mit großer Findigkeit darauf aus , diejenigen Gesichts -

Punkte aus dem Bericht herauszufischen , aus denen sich Stoff für
seine Zwecke gewinnen läßt ; um einen vollständigen Bericht ist es

ihm also nicht zu thun . In seiner Artikelreihe beginnt er zunächst
mit dem statistischen Material über die Zunahme der Industrie «

arbeiterschast , die im Jahre 1895 von 142,746 auf 150,265 ge¬
stiegen ist . An die Zifferzusammenstellung knüpft er die Ver¬

mutung , daß in diesem Zuwachs offenbar manche zu Grunde ge¬
gangene , selbständige Handwerkerexistenz stecke ; er folgert dann
daraus , daß die wirtschaftliche Sicherheit unserer Bevölkerung ent¬
sprechend gesunken und die Organisation der Arbeiterschaft eine

Notwendigkeit sei . Die Folgerungen sind ebenso willkürlich , wie
die Prämisse . Der Zuwachs der Industriearbeiter bemißt sich im

ganzen aus 5,2 Proz . , eine Ziffer , die ungefähr der Geschäfts -

zunahme der badischen Industrie überhaupt entspricht . Aus den
Jaliresberichten der Handelskammern Karlsruhe und Mannheim
geht hervor , daß im Laufe des Berichtsjahrs durch Erschließung
des russischen Absatzgebietes die Maschinenfabrikation eine
bedeutende Zunahme erfuhr ; ebenso hat sich die Absatzstäche und
dadurch der Produktionsumfang verschiedener Großbrauereien ver¬
mehrt . Zweifellos hat auch die vorjährige Industrie - und Ge -

weibeansstelluiig in Straßburg noch einen gewissen Anreiz auf
die Industrie ausgeübt . Es ist daher keineswegs notwendig , den
Zufluß zu den Industriearbeitern als eine Abnahme selbständiger
Existenzen auzuschen , sondern als eine Wirkung deS vermehrten
Bedarst . Auch der - Rückblick auf da » Jahr 1892 kann üns hierzu
nicht . ciemtassen ; damals zählte die Jadustriearbeiterjchast 126,296
Mann , sie ist also in 2 Jahren um 13 Proz ., in dem Betriebs¬
jahr 1895 aber mit seinem durchaus günstigen Geschäftsgang auf
24 Proz . der ursprünglichen Ziffer gestiegen . Der „ Vorwärts "

beweitet diese Ziffern jo , als ob Baden ein mit einer chinesischen
Mauer umschlossenes Industriegebiet sei. Will er den Wert dieser
Ziffern verstehen , so hat er sestzusiellen , wie hoch sich der Abfluß
«us anderen Jndustrieplätzen Deutschlands zu dieser Ziffer stellt .
Weiterhin berichtet der „ Vorwärts '

, daß vielfach neue Maschinen
in den Dienst gestellt worden feie i und daß mau überhaupt darauf
ans gewesen H durch neue technische Verbesserungen den Profit zu
erhöhen . Hier sieht man wieder die ganze Einseitigkeit der Dar¬
stellung . Dafür , daß die Verbilligung der Produktion auch eine
Derstärkun ; der Konsumtionskraft in sich schließt , dafür , daß durch
die fabrikmäßige Herstellung der Ware auch untere Volks¬
schichten zu deren Ausnahme befähigt werden , hat der „ Vor¬
wärts " kein Verstrudnis , weil sich hieraus eine Gegenpropa¬
ganda gegen s ine Theorien helstellen läßt . Aber noch eins !
Der Bericht der Fabciknispektion weist u. a . darauf hin , daß
manche Fabrikanten , die durch die technischen Vervollkommnungen er¬
zielten Vetriebs - Ersparuiss .' zu Gunsten der Arbeiterschaft verwen¬
det haben . Davon aber erfahren die Leser deS „ Vorwärts " keinen
Buchstaben . Ihnen wird der ganze Jahresbericht lediglich als ein
Produkt dargestellt , das der sozialistischen Propaganda dient . Der
Tadel des Fabrikinspektors , daß sich die sozialdemokratische Partei
weitere Ziele als lediglich die Veibesserung der Arbeiterinteressen
gesteckt habe , daß sie auch politische Interessen verfolge , wird als
der Schimmer einer gewissen „ Herrenmoral " kritisiert und es wird
betont , „ das eigentlictie Verständnis für den geistigen Kern der
sozialdemokratischen Bewegung fehle der badischen Fabrikinspektion
noch bis heute . Deshalb sollte der Bericht sich lieber nicht aus
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diese Gebiete begeben .

" Ueber die Wirkung einer derartigen syste¬
matischen Tendenzschneiderei scheint sich der „ Vorwärts " keine
grauen Haare wachsen zu lassen . Es ist doch zweifellos sür den
Fabrikinspektor keine Ermutigung , das gleiche Wohlwollen gegen
die Arbeiterschaft in Zukunft walten zu lassen , wenn die Redaktions¬
bienen des „ Vorwärts " aus dem Jahresbericht nur den propagan¬
distischen Honig saugen , während sie diejenigen Stellen , welche die
ethische Auffassung der Unternehmerschaft , die der Fabrikinspektor
doch auch lediglich zur Ermunterung ande er Unternehmer brachte ,
einfach unterschlagen . Auch ist es wohl eine etwas zu gewagte
Hoffnung , wenn er die badische Fabrikinspektion , die „ bis heute
noch kein Verständnis für den geistigen Kern der sozialistischen
Bewegung "

hat , gerade in dieser Fassung mit der zarten Hoffnung
anschmachtet , sie könne später sür die sozialistische Auffassung reifer
werden .

.Graf Goluchowski m Berlin
4t Berlin , 12. März . Eben halle der antisemitische Reichs -

tagsabg . Förster seine fleißig einstudierte , fast Lstündige Rede gegen den
Impfzwang beendet und der sozialdemokratische Abgeordnete mit dem
ominösen Namen Reißhaus eine ähnlich « Philippika begonnen , als der
österreichische Diplomat , dessen Name in diesen Tagen so oft genannt ,
geschrieben und telegraphiert wird , die Hofloge betrat und die deutsche
Volksvertretung in Thätigkeit sah . Einen hohen Begriff von dem
Pflichtbewußtsein des Reichstages , der heute noch dazu eine Sitzung in
Wahrung seiner eigenen gesetzgeberischen Vorrechte , d . h . einen sogen .
„ Schwerinstag ' abhieit , dürfte der österreichische leitende Minister kaum
empfangen haben .

In Begleitung des Grafen zeigte sich der österreichische Botschafter ,
beiden Herren diente als Cicerone in den labyrrnthischen Gängen und
Anlagen des Reichstages der Fürst zu Fürstend erg , ein vieljähriger
Freund des Grasen Goluchowski . Zu ihnen gesellte sich alsbald
Staatssekretär v. Bötticher , der immer zur Stelle ist, wo es etwas
zu erklären und zu ordnen giebt .

Graf Goluchowski , eine stattliche Figur mit militärischer
Haltung , hat infolge seines BartzuschnUts ungemein viel Aehnlichkeit
mit seinem Kaiser Franz Joseph . Obwohl der Minister erst 46 Jahre
zählt , sieht er auf den ersten Blick bedeutend älter aus ; denn der stark «
Bart — Backenkotelettes — spielt bereits in 's Weiße über . Ilber
der frische Taint , die lebhaften Bewegungen , der rasche, aufrechte Gang
stimmt mit diesem schneeigen Barthaar nicht überein .

Dem Besuch im Reichstage waren mehrstündige Konferenzen mit
dem Reichskanzler Fürst Hohenlohe und dem Staatssekretär von Mar¬
schall vorausgegangen . Neue , in Bezug auf das bestehende Bündnis
Deutschlands mit Oesterreich zu treffende Vereinbarungen werden bei
diesen Konferenzen wohl kaum besprochen worden sein ; aber die Zusam¬
menkünfte der leitenden Staatsmänner von hüben und drüben haben
das alte Zusammengefügte durch gegenseitige Aussprache und Ver¬
ständigung neu gefestigt und sind zur vollen Uebereinstimmung
über die allgemeine politische Lage gelangt . Daß diese Besprechungen
sich nicht aus ein einzelnes Gebiet wie z. B . die immerhin prekäre
Lage Italiens ober das merkwürdig gespannte Verhältnis zwischen
Deutschland und England erstreckten , leuchtet wohl jedem ein . Die
Hinzuziehung des deutschen Botschafters am österreichischen Hofe , Graf
Eulenburg , läßt die große Berechtigung der Vermutung zu , die
Orientsrage werde in den Vordergrund dieser ministeriellen Erörterungen
getreten sein. Jene naiven Versuche, die plötzliche Hierherberufung des
Grafen Eulenburg auf eine Privatangelegenheit des Grafen Eulenburg
zurückzuführen , dürften nicht viele Gläubige finden .

Nach der Festtafel beim österreichischen Botschafter zeichnete der
Kaiser den Grafen Goluchowski durch ein « fast l ^ estündige intime
Unterredung aus , und die geschwätzige Fama wußte sofort von einer
hohen Ordensdekoration für den Grafen zu berichten . Diese
Gerüchte setzen vielleicht beide Teile , den Kaiser wie den österreichischen
Minister in nicht geringe Verlegenheit . Nach solch kurzer Amtsthätigkeit
und gleich am ersten Tage seines Hierseins wäre eine Ordensverleihung
an den Grafen Goluchowski zum Mindesten sehr auffällig gewesen .
Wir erinnern uns unter Kaiser Wilhelm II . erst eines Präcedenz -
salles : Die Verleihung des schwarzen Adlerordens an den italienischen
Minister Br in (derselbe , der jetzt wieder dem Kabinett Rudini ange¬
hört ) im Jahre 1892 bei seiner Anwesenheit am hiesigen Hofe ; aber
damals war diese Auszeichnung zugleich eine Ehrung für das am
Kaiserhofs zu Besuch weilende italienische Königspaar .

Noch ein formelles Bedenken mag vielleicht der Ordensaus¬
zeichnung des Grafen in diesen Tagen im Wege gestanden haben (daß
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ex schließlich bei seinem Abschiede eine huldvolle Dekoration erhält
scheint uns ziemlich sicher ) : der Reichskanzler Fürst Hohenlohe erbtet tbei stwem letzten Besuche am Wiener Hofe die ungefähr dem Rangedes Preußischen Schwarzen Adlerordens gleichkommende Ordeni -
dekoration des „ Goldenen Vließes ' nicht ( wie überhaupt keine »
Orden ). Dies Goldene Vließ kann — außer gekrönten Häuptern —
nur Angehörigen katholischer Konfession verliehen >v :rven (der
spanische Orden vom Goldenen Bließ merkwürdiger Weise auch
Protestanten ) ; es bot sich also für Oesterreich damals Gelegenheit d .-,
deutschen Reichskanzler mit dem höchsten Orden Oesterreichs auS >u-
zelchnen, zumal es doch ziemlich unwahrscheinlich sein dürfte , daß der
nächste deutsche Reichskanzler wieder ein Katholik ist .

Indes wird diese harmlose kleine Ordensgeschichte nicht einen ein¬
zigen Augenblick das herzliche Einvernehmen der Staatsmänner Deutsch ,
lands und Oesterreichs getrübt haben . Die Anwesenheit des öfter ,
reichischen Ministers am Berliner Hofe äußert nun namentlich ihre
moralische Wirkung auf das Ausland ! Die hämischen Stimmen und
Verdächtigungen Frankrerchs , daß der Dreibund gesprengt sei, ver¬
stummen , und auch in der englischen Presse macht sii , ein Umschwung
bemerkbar ; Englands Frohlocken über den „ geschwächten " Dreibund
verstummt , und Annäherungsversuche , wenn auch gan ; schüchterner Na¬
tiv ;, taffen sich wieder aus der englischen Presse heraushören .

Doutscher Reichstag .
Berlin , 13 . März .

Die zweite Beratung des Etats wird fortgesetzt und zwar bei«
Kolonial - Etat .

Abg . Prinz v . Arenberg (Ctr .) berichtet über die Kommissions -
Verhandlungen . Ec . erkennt an, daß die Etataufflellung de» Wünsche »
des Reichstages entsprechend stattgefunven hat , beklagt den forwcmer »,
den Dualismus in der Kolonialverwaltung , beleuchtet den Fall Wehlau ,
deffen Verfahren in der Kommission als ungewöhnlich brutal und deffe»
Bestrafung als unzulänglich erklärt wurde , und empfiehlt namens der
Kommission drei Resolutionen , worin die Vorlegung von Gesetzent¬
würfen über die strafrechtliche Verfolgung des Mißbrauches der AintS .
gewalt und über die Regelung der Mitltärdienstpflicht in de» Schutz¬
gebieten noch in dieser Tagung verlangt und die Befreiung der Mis¬
sionare von der Dienstpflicht erbeten wird .

Abg . Schall (kons.) : Der allgemeinen Mißstimmung über de«
Fall Wehlan und Peters wolle er hier nicht Ausdruck geben . Im
Interesse der Sittlichkeit und deS Ansehens des deutschen Namens muß
jedoch von der Kolonialverwaltung besondere Vorsicht in der Auswahl
der Beamten gefordert werden . Gerade diese Beamten würden mit
den weitgehendsten Vollmachten betraut und müßten darnin erprobt «
Männer sein. Sorge müsse man auch tragen , das Christentum oe,
Negern nicht durch Polizeimittel beizubringen , sondern sie von Innen
zu anderen Menschen machen. Besonderer Wert ist vor allein ab - r auf
die Einschränkung des übertriebenen Branntweinhaudeis zu legen . Di «
allzugroße Freundlichkeit de» muhamedanischrn Lehrern gegenüber stand «
im Widerspruch mit der Absicht, das Christentum in den Kolonien zu
verbreiten .

Direktor Kayser : In den letzten Jahren hat die Regierung alles
aufgebotsn , um im Sinne des Vorredners in den Schutzgebieten sür
Verbreitung des Christentums zu wirken . Man müsse den Resultate »
mit Ruhe entgegensetzen , da alle erforderlichen Mitte ! in Bewegung
gesetzt worden sind . Von der Negierung ist in den Fällen Leist und
Wehlan auf 's schärfste vorgegangen worden , Leist ist mit Absetzung be¬
straft und die Angelegenheit ist nicht bloß vom disziplinarischen , sondern
auch vom strafrechtlichen Standpunkte verfolgt worden , doch wurde von
der Staatsanwaltschaft die Anklage abgelehnt . Der Fall Wehlan schwebt
noch vor dem Gericht . Die Negierung ist sehr vorsichtig in der Aus¬
wahl ihrer Beamten , kann jedoch in das Herz der Männer nicht schau-» .
Die Offiziere und Beamten haben ihren schweren Dienst mir aller Treue
gethan . ( Bravo !) Alle Schritte sind seit llebernahme des Protektorats
geschehen, um die Einführung des Branntweins aus ein Mindestmaß
zu reduzieren ; doch hat sich die früher in Ostasrika herrschende Bräunt -
weinpest trotz unserer hohen Zollsätze noch nicht ganz zurücköränge »
lassen . Die Regierung ist bereit , direkt auf internationalem Wege alles
zu thun , was die Völlerei der Neger hindern könne.

Abg . Beckh (freis. Volksp . ) bemerkt , bei der Verwaltung der
Kolonien habe die Schneidigkeit viel Schaden gebracht .

Direktor Kayser widerlegt Einzelheiten des Vorredners .
Mg . Bebet (Soz . ) bringt die bekannten Klagen seiner Partei

gegen die Kolomalpolitik vor . Die Geschichte der Kolonien sei mir
Blut geschrieben . Peters ' bedenklicher Charakter gehe schon aus feinem
eigenen Buche über die Befreiung Emm Paschas hervor , welches litt »

„ Rächer . " (33 )

Roman von Reinhold Ortmann .

„ Nun , ich sehe wohl , daß wir sehr lange disputieren müßten ,
um da zu einer Verständigung zu kommen, " unterbrach ihn Beiers¬
dorf gutmütig . „ Und wir wollen cs darum lieber auf eine an¬
dere Gelegenheit verschieben . Wärest Du nicht ein so unversöhn¬
licher Feind aller Spirituosen , jo würde ich Dich einladen , vor
allnu ein Glas Wein mit uns zu trinken . "

Rolf warf seinen Hut aus einen Stuhl und trat an den Tisch .
„ Ich nehme es an, "

sagte er , „ vorausgesetzt natürlich , daß
auch Base Felicia mit der Einladung euiverstauden ist .

"

Ohne ein Wort zu iprcchcn . verließ sie ihren Platz am
Klavier und brachte ein weiteres Glas , das sie vor Rolf nieder -
setzte. Erst als sie sich hart neben ihm befand , wandte er sich
ihr zu , und seine Augen brannten für einen Moment heiß in die
ihrigen .

„ Ich danke Dir . Und wäre es zu viel verlangt , wenn ich
Dich nun auch bäte , mir mit Deinen eigenen Händen diesen Kelch
zu füllen ? "

Er halte daö in eigentümlich verhaltenem Tone gesprochen ,
in einem ^ one, der nach Werners Meinung wahrhaftig mcht sehr
angenehm klang . Und als - r nun auch wobrnahm , wie Felicias
Hand zitterte , wahrend sie stumm den Wunsch ihres Vetters er¬
füllte , da steigerte sich seine Abneigung gegen diesen Menschen bei¬
nahe bis zu wirklichem Haß .

„ Aus Tein Wohl ! " jagte Rolf , indem er das Glas mit einem
Zuge bis aus den letzten Tropfen leerte . Und gegen Ludwig Bei¬
ersdorf gewendet süzte ec hinzu :

„ Du hattest Recht — man muß in Eurem Klima zuweilen
mit seinen Mäßigke -tsgrundjätzen brechen , um nicht fischblütig zu
werden und innerlich zu gefrieren wie die liebenswürdigen Einge¬
borenen dieser ausgezeichneten Stadt .

"

In dem Augenblick , als der Maler sich einen Stuhl heranzog ,
stand Werner auf , um sich zu verabschieden . Er fühlte , daß dieser
erste Besuch in Ludwig Beiersdorfs Hause auch sein letzter ge¬

wesen sein mußte , denn um keinen Preis wollte er sich der Gefahr
eines nochmaligen Zusammentreffens mit Hardeck aussetzen . Aber
das Bewußtsein dieser Notwendigkeit verursachte ihm einen auf¬
richtigen Schmerz , und etwas von diesem Empfinden mußte wohl
in dem tiefen Ernst seines Antlitzes zu lesen sein , da Felicia , die
seine Absicht offenbar zuerst erkannt hatte , mit leiser , b fangener
Stimme sagte :

„ Glauben Sie , Herr Doktor , daß ich trotz meiner Unkenntnis
in allen künstlerischen Dingen Ihr Buch über Rubens verstehen
würde ? "

Sie wollte ihn zurückhalten , indem sie in zwang , ihre zu ant¬
worten — daran war kein Zweifel . Aber Werner nahm trotzdem
seinen Platz nicht wieder ein , sondern trat nur einen Schritt näher
auf sie zu , um ihr Rede zu stehen :

„ Ich würde es als ein beschämendes Armutszeugnis für
meine Arbeit ansehen , Fräulein Beiersdorf , wenn es anders wäre "

,
erwiderte er . Und ich bitte Sie um die Erlaubnis , Ihnen das
Buchsendenzu dürfen , sobald ich cs mir aus der Heimat habe kommen
lassen . Der traurige Anlaß , aus dem meine Reise nach Hamburg
erfolgte , hinderte mich , mehr als das Notwendigste mit mir zu
nehmen .

"

„ Ein trauriger Anlaß ? " wiederholte sie, und mit einem Aus¬
drucke der Bestürzung , der sicherlich nicht erkünstelt war , hoben sich
ihre schönen Augen zu seinem Gesicht . „ Sie haben doch nicht einen
Ihrer Angehörigen verloren ? "

„ Ja , mein Fräulein — ich verlor den , der meinem Herzen
am nächsten stand — meinen einzigen Bruder . Er war als Arzt im
Dienste Ihres Oheims nach Afrika gegangen und wurde bei einer
Expedition in das Innere meuchlerisch erschossen . "

„ Wahrhaftig — jetzt erinnere ich mich , in den Zeitungen
davon gelesen zu haben

"
, rief Ludwig Beiersdorf voll Teilnahme .

„ Wie sonderbar , daß es mir nicht gleich einfiel , als ich Ihren
Namen hörte ! Erlauben Sie mir , Ihnen mein herzlichstes Bei¬
leid auszusprechen,

' lieber Herr Doktor ! Und er war noch jung ,
Ihr armer Bruder — nicht wahr ? "

„ Er war der Jüngere von uns beiden . In wenigen Monaten

wollte er nach Deutschland zurnckkehren . Ich hatte schon ang fangen ,
die Tage bis zu seiner Heimkunft zu zählen .

"

„ Welch ein trauriges Geschick ! Und har man wenigstens seinen
Mörder zur Rechenschaft gezogen ? "

„ Ich bin bis zur Stunde nicht einmal über die näheren Um¬
stände seines Todes unterrichtet . Ich kam hierher , um sie zu er¬
fahren . Aber der Sohn Ihres Bruders hat bisher nur sehr dürf¬
tige Nachrichten nach Europa gelangen lassen . Noch ist sür mich
alles in Dunkel gehüllt , sowohl die letzten Lebensjchicksale meines
Bruders wie sein jähes Ende . Aber ich betrachte es als die hei¬
ligste Ausgabe meines Lebens , dies Dunkel zu lichten und ihn zu
rächen . Wenn es keine andere Möglichkeit dazu giebt , werde ich
binnen kurzer Zeit selbst nachAfrika gehen .

"

Es war der feuchte Schimmer des Mitleids in Felicias
Augen gewesen , der ihn bestimmt hatte , so viel zu sagen . Er hatte
die Anwejenüeit Hardecks , dem er den Rücken zuwandte , vö : ig
vergessen , und nun berühr e es ihn über alle Maßen peinlich , da
er wieder die Stimme des Malers vernahm .

„ Sollte etwa der Sohn meines trefflichen Oheims besondere
Gründe haben , so sparsam in seinen Mitteilungen zu sein ? Ich
erlaube mir nicht , Ihnen einen Rat zu erteilen , Herr Doktor ;
aber wenn ich an ihrer Stelle wäre , würden Herr AmanduS

Beiersdorf und seine Nachkommenschaft gewiß die letzten sein , denen

ich mein Vertrauen schenkte.
"

Werner hatte sich hastig nach ihm umgewendet .
„ Darf ich fragen , mein Herr , ob Sie eine bestinlmte Ver¬

anlassung zu solcher Warnung haben ? "

„ Keine bestimmter - als die, daß ich den ehrenwerten Amandus

für einen herzlosen Schurken halte — wohlverstanden : rein in¬

stinktiv und höchst undankbarer Weise , denn er hat sich gegen mich
geradezu märchenhaft großmütig benommen .

"

„ So hast Du ihn also doch kennen gelernt ? " ries der Musiker ,
über seinem Erstaunen das traurige Schicksal des unbekannten

jungen Arztes vergessend . „ Und er bat Dich in Deinem Atelier

besucht ? "
- - (Forts , fc)



aesetzlichkeiten, (StoufamI «itm und Frivolität «» ganz frei erzähle . » Wie
ctn Rann , wie Graf Arnim , iU meinen Ausführungen lachen kann ,
da « ist unerhört und verstehe ich nicht. * (Graf Arnim (Reichsp . ) :
Ich werde gleich darauf antworte », warten Sie nur ) . (Ruf bei den
Sozialdemokraten : Frechheit ! Vizepräsident Schmidt : Ich höre
den Ruf Frechheit . Wer ihn ausgestoßen hat . weiß ich nicht, er ist aber
ungebührlich und verstößt gegen die Würde de« Hause «.) Abg . Bebel :
Diesem Mann fei eine leitende Stellung in Afrika zugedacht und er
beziehe zur Zeit einen Ruhegehalt von 6000 M . Das Urteil gegen
Leist sei eine Schande und Schmach für Deutschland . (Unruhe rechts .)
Redner schließt, indem er auf den Fall Wehlan übergeht , gegen wel¬
chen da « Strafgesetzbuch hätte angewendet werden sollen .

Direktor Kays er führt au «, das deutsche Reichsflrafgesetzbuch
habe Giltigkeit für alle Deutschen , auch in den Kolonien . Aus inneren
rechtlichen Gründen habe die Staatsanwaltschaft bei Leist nicht ein *
schreiten können . Man müsse sich bei Beurteilung der Handlungen der
Afrikareisenden in die Lage dieser Männer versetzen, die in vielfacher
Lebensgefahr und Notwehr anders urteilen , als wir vom grünen Tische .
Der einzige, der einwandsfrei von allen Expeditionen zurückgekehrt sei,
sei Wißmann . (Bravo !) Redner schildert nach amtlichen Quellen die
von Peter « anbefohlene , an zwei Witu -Mädchen vollzogene Todesstrafe
auf der Kilimandscharostation (Ruf links : Räuber und Mörder !) Ich
betone , daß ich nur Thatsachen referiere . (Zuruf : Schandthaten ! Un¬
erhört !) Ich betone im Namen der Regierung , daß in unseren Schutz¬
gebieten da « Leben eines Schwarzen nicht minderwertig ist. (Zuruf : So
bestrafen Sie doch die Verbrecher !) Das können wir nur bei subjek¬
tivem Verschulden . PeterS habe erklärt , er habe so handeln müssen,
um sich, seine Untergebenen und die Station zu retten . (Zuruf links :
Skandal ! Unglaublich ! Große Unruhe . Der Präsident läutet mit der
Glocke.) Redner verliest die Verordnungen des Reichskanzlers für die
Beanrten in den Kolonien .

Abg . Lieber (Ctr .) : Die verlesenen Erlasse seien in der Rede
des Direktors Kayser der einzige Helle Punkt gewesen. Die übrigen
Ausführungen desselben müsse er auf 's tiefste bedauern . Dr . Peters
fei in den Augen aller sittlich Denkenden gerichtet . (Sehr wahr !) Die
Darstellung des Direktors Kayser war für Peters noch entwürdigender
als die Bebels . Das Verhalten des Tr . Peters gegenüber den Nezer -
mäbchen ist eine schändliche Gemeinheit . (Lebhafter Beifall links und
im Eentrum . Rufe von links : An den Galgen !) Meine Freunde
können fortan den Angriffen der Sozialdemokraten nicht mehr f » frei
entgegentreten wie früher .

Darauf vertagt sich das Haus auf morgen . Schluß 5 ' /, Uhr .

Deutsches Reich.
— Graf Goluchowski ist am 13 . März nachm . 5 '/ * Uhr

nach Wien zurückgereist . Am Bahnhofe waren zur Verabschiedung
außer vem Grafen Szögyeny die Botschafter Graf Lanza und Sir
Ir . (5. Lascelles erschienen . — Die » Nat . - Ztg . * schreibt : Rücksichtlich
der Mitteilungen der Presse , wonach Graf Goluchowski in Berlin auch
über ein eventuelles Zusammengehen Oesterreichs
mit England , insbesondere im Orient , mit den leitenden deutschen
Staatsmännern gesprochen habe , ist hierüber an zuständiger Stelle
nichts bekannt .

— Der „ Nationalzei '.ung * zufolge wurde die Freitags - Nummer
des „ Sozialist * wegen eines Artikels , enthaltend eine Majestäts -
beleidigung , konfisziert .

— Die Kammer der bayerischen Reichsräte stimmte
dcbattelos dem Beschlüsse der Abgeordnetenkammer , betr . thunlichst
baldige Konvertierung der 4proz . Staatsschuld in eine ll ' /sproz .
zu. Dem Beschlüsse der Abgeordnetenkammer , es mögen den Fabrik -
und Gewerbe - Inspektoren weibliche Assistenten beigegeben werden ,
versagte das Haus die Zustimmung .

Ausland .
Dcstcrrcich -Ilngarn . OesterreichischeSAbgeordneten -

h a i! s . Im Abgeordnetenhause erklärte der Handelsminister Glanz ,
die Ausaleichsver Handlungen mit Ungarn seien im Zuge .
Die Negierung wünsche den Ausgleich auf der Grundlage gerechter
gegrasririger Rücksichtnahme abzuschließen . Sie werde die österreichischen
Interessen wirksam wahren . Der Handelsminister erklärte ferner , der
Handelsvertrag mit Spanien sei noch nicht zustande gekom¬
men , mit Bulgarien in der Schwebe , mit Japan in Aussicht ge¬
nommen ; mit der Türkei endlich seien neue Vereinbarungen geplant .
Tie ungünstige Handelsbilanz hätten nicht die Handelsver¬
träge verschuldet , sondern andere Faktoren . Europa gegenüber sei die
Handelsbilanz um 250 Millionen aktiv, anderen Weltteilen gegenüber
um 100 Millionen passiv . Der Münster betonte die Entwickelung der
Handelsmarine und den Aufschwung des Lloyd .

— Der ehemalige Sekretär im ungarischen Landesverteidigungs -
Ministenum Kasico hatte den Minister für die Landesverteidigung ,
F e j e r v a r y , in der Press « und in Pamphleten angegriffen . Aus
diesem Anlaß erschienen am Freitag die Generalität und Oberofsiziere
der Landwehr , ferner sämtliche Beamte des Ministeriums beim Minister
sowie beim Staatssekretär Gromo « , der gleichfalls angegriffen war »
um gegenüber diesen ungerechten und unqualisizierbaren Angriffe » ihrer
Ehrerbietung , Hochachtung und Anhänglichkeit Ausdruck zu geben und
brachten demselben begeisterte Ovationen dar .

Italic » . Die » Agenzia Stefani " meldet aus Maffaua : Major
Salsa meldet als Gefangene Meneliks : General Albertone ,
Oberst M a v a und Major E a m e r r a. Außerdein sind 6 Haupt -
leute , 16 Lieutenants und noch andere Offiziere gefangen , deren Namen
Major Salsa nicht erfahren hat . 19 Offiziere , die an der Schlacht bei
Abua tcilgrnoniinen haben , find in Asmara eingetroffen .

Frankreich . Der » Maiin * versichert , das Ministerium beschäf¬
tigte sich sehr lebhaft mit den Krediten für die Vermehrung
der englischen Flott « . Man gehe auch damit um , auf das
Progranriu des Admirals A u b e zurückzukommen , welches Sarin
besteht , an Steile der Schlachtschiffe Schnellkreuzer zubaue n.

Portugal . Der Häuptling Gungunhana von Gasfa -
Land ist mir einer Anzahl Neger in Lissabon angekommen und in
geschlofseneni Wagen nach der Festung Monsanto gebracht worden . Die
Gefangenen werden dort bi « zum Transport nach dem Kap Verde ver¬
bleiben . Eine große Menschenmenge war bei der Ueberführung des
Häuptlings zugegen .

Serbien . Tie Negierung unterhandelte durch Vermittlungdes Pariser Gesandten Garafchanin und des Londoner Gesandten
Mijatoiritsch seit Monaten mit englischen Bankhäusern behufs
Uebernahme ernes Teiles der serbischen Staatsschuld . Die Verhand¬
lungen sind nunmehr endgiltig gescheitert . — Bei einem Dieb¬
stahl im Konak in Belgrad wurde der Schreibtisch des Königs
erbrochen und aus ihm 6009 Franken und zahlreiche Privatbriese
gestohlen . (Kln . Ztg .)

Bulgarien . Die Abgeordneten des Sultans trafen
am 13 . März mittags um 12 Uhr mittelst Exlrazuges , begleitet von
dem bis zur Grenze entgezcngefahrenen Flügeladjutanten Markoff , in
Sofia ein . Am Bahnhofe wurde die Deputation von den Ministern
empfangen . Zihni Pascha fuhr mit Stoilow und Markoff in einer vier¬
spännigen Galahofequipage nach dem Schlöffe , um , wie verlautet , dem
Prinzen Ferdinand das Anerkennungsschreibe » des Sultans zu über¬
reichen .

Ans dem Großherzogtum .
— Ein Beispiel edelster Nächstenliebe hat angesichts des über

unser Eroßherzogtum hereingebrochenen schweren Unglücks der frühere
Teilhaber der Mannheimer Firma Gebr . Kannengießer , Herr Karl
Kannengießer gegeben , der auf die erste Kunde von der Bild¬
ung eines Hilfskomites in Mannheim demselben die reiche Summe von
1000 M . überwiesen hat . Herr Kannengießer ist vor längerer Zeit
« tch Wiesbaden verzogen .

A Seckenheim, 14. Marz. Aus Dankbarkeit für die beteiligten
Krieger und zur ewigen Erinnerung an die glorreiche Wiederherstellung
des deutschen Reiches , beabsichtigt die Gemeinde , im kommenden Jahre
ein Denkmal zu errichten . Ein Komite , bestehend aus Bürgermeister
Seitz , Gemeinderäten und Ratschreiber , der Herren I . G . Hofman und
Dr . La Fontaine , des Vorsitzenden Ph . Volz und Schriftführers H.
Karle unserer vereinigten Kriegervereine u. a. nt . ist eifrig bemüht ,
diese Absicht auszuführen ; die erste Zeichnung hat über 4000 M . er¬
geben und ist ein Aus schreiben erlassen . So hoffen wir , wie
Heuer in Hockenheim , nächsten Sommer die Feier der Ent¬
hüllung zu begehen . — Der Abfluß des Neckars ist durch die
Stauung des Rheines gehemmt ; nach einem innerhalb eines Tages
erfolgten Sinken von kaum 10 om dem Ueberschwemmen des Zugangs zur
Fähre jenseits , dem Austritt diesseits zwischen Schloß Seckenheim und
Neckarhausen , der Ueberflutung des Gefildes , des vollständigen Neckar¬
standes mit Ausnahme einiger Quadratmeter vor der Apotheke und
dem Werber '

schen Hause hat der Neckar die letzten Stunde » Stillstand
gezeigt .

Heidelberg , 13. März. Auf Einladung des Oberbürger¬
meisters Dr . Wilckens hat am 11 . d. M . eine Besprechung der Ver¬
treter der Stadt , des Bezirksrats der Handelskammer u. s. w . zur
Einleitung der Hilfsaktion für die durch Hochwasser Beschädigten
im bad . Oberlande stattgefunden . Der » Liederkranz * wird morgen zu
diesem Zweck ein großes Konzert veranstalten . — Im Museum
hat Frau Therese Carreno ein Klavierkonzert gegeben und durch
die gewaltige Kraft und Leidenschaft ihres Vortrags geradezu berauscht .
— Im Stadttheater hat man zum Benefiz des außerordentlich
beliebten Regisseurs Harnack die » Journalisten * gegeben .

— Der am 8 . März im Gasthaus zum Adler in Jttlingen abge¬
haltene Fischereitagfür das Elsenzthak war aus den
meisten Orten des ElsenzthaleS zahlreich besucht. Herr Riedel , Vor¬
stand des »Vadisch - Unterländer Fischereivereins * , begrüßte die ansehn¬
liche Versammlung und führte aus , wenn man genossenschaftlich im
ganzen Gebiet der Elsenz vergehen würde , trotz der Hinderniffe , als
welch« besonders die so schädlichen, ohnehin nicht rentierenden zahlreichen
Enten , die in der Elsenz beheimateten Fischottern , die Fischreiher , die
Elritze (Phoxinuslaevis ) ein massenhaft auftretender kleiner Fisch , die
Ueberschwemmungen , das Ausputzen der Bäche und nicht in letzter
Linie der Mensch mit seiner unsinnigen Raubwirtschaft genannt wur¬
den , der Erfolg ein sicherer sein müßte . Die Herren Oderamtmann
Kein , von Eppingen und Oberförster Mangler von Buchen , letzterer
als staatlicher Sachverständiger des Fischereiwesens , bekundeten in län¬
geren Ausführungen ihr Interesse an den genannten Bestrebungen und
sagten dem Unternehmen die bestmöglichste Unterstützung zu. Folgende
Resolution fand einstimmige Annahme : » Die heute hier zahlreich versammel¬
ten Fischereiintereffenten des Elsenzgebietes erklären es für wünschenswert ,
daß für die Elsenz und ihre Zuflüsse eine Fischereigenossenschaft ge¬
bildet wird .* Zahlreiche Eintritte in den „ Badisch - Unterländer
Fischereiverein *, der seinen Mitgliedern bei einem Vereinsbeitrag von
3 Al . die sonst auf 4 M . stehende „ Deutsche Fischereizeitung * unent -
lich liefert , waren die Folgen des TageS .

Altbreisach , 11. März . Auf letzten Sonntag erging Einladung
zu einer Versammlung nach Oberrim singen behufs einer Be¬
sprechung wegen Erbauung einer Eisenbahn von Altbreisach
nach Krozingen . Gemeindevorstände , Landtagsabgeordnete , Ab¬
gesandte der Münsterthalbahngesellschaft , kurz Angehörige und Vertreter
der verschiedensten Stände und Lebensstellungen , vom Beamten bis zum
einfachen Bürger , waren zahlreich erschienen. Man war einig oarin ,
daß nur eine Vollbahn anzustreben sei. Ueber die Richtung der
Bahn gingen die Ansichten etwas auseinander . Als geradeste Linie
ergiebt sich jene von Breisach über Gündlingen , Rimsingen , Hausen ,
Biengen nach Krozingen . Abweichend hiervon wurde au h die Meinung
vertreten , daß man Hausen nicht direkt berühren , sondern nur streifen
und dafür Feldkirch ( Hartheim ?) und Schlatt (Bremgarten ? ) mit
hereinziehen sollte. Merdingen scheint sich passiv verhalten zu wollen .

Freiburg , 12 . März . Herr Professor Dr . A . Schulte hat
den aus einstimmigen Beschluß der Fakultät erfolgten sehr ehrenvollen
Ruf als ordentlicher Professor der mittleren und neueren Geschichte an
der Universität Breslau nunmehr angenommen .

— Die Rheinbauinspektion Freiburg berichtet : Ober¬
halb Freiburg beim Dillenmühlewehr , woselbst die Dreisam ihren Lauf
völlig verlassen hat , sind Faschinenleger und Arbeiter vom Rhein mit
dem Abbau der Serpentine beschäftigt . Bei Lehen soll zur Erleichterung
der Arbeiten eine Schiffbrücke hergestellt werden . Die Beseitigung des
an der Neucrshauser Schleuse angeschwemmten Holzes ist noch nicht
ganz gelungen .

— Die Freiburger Schützengesellschaft hat die Feier
ihres 600jährigen Stiftungsfestes wegen der Hochwasser -Katastrophe
verschoben.

— Auf der Strecke S ch i l t a ch — S ch r a m b e r g ist der ge¬
samte Verkehr wieder ausgenommen .

— Die Orte Neuhausen , Buchheim , Leibertingen mit Lengenfeld ,
Kreenheinstette », Langenhart , Engelswies , Neudingen , Thiergarten und
Gutenstein sollen mit gutem Quellwasser versorgt werden . Die
Vorarbeiten werden dieses Frühjahr in Angriff genommen .* AnS Baden , 13 . März . Wertheim . Dem Vernehmen nach
wird die Krcisversammlung in diesem Jahre am 8 . und 9 . April statt¬
finden . — Dam lach . Der hiesige Bürger Seraphin Hugenschmidt
hatte sich letzte Woche eine kleine unbedeutende Hautschürfung zugezogen ,
welche trotz sofort angewendeter ärztlicher Hilfe den Tod des braven
Mannes herbeiführte . — Oeschelbronn . Am Dienstag wollte die
Frau eines hiesigen Haferhändlers die Erdölstehlampe in ihrer Wohnung
auslösche », dabei stet dir Lampe um und die Kleider der Frau fingen
Feuer . Die Frau wurde infolge dessen schrecklich mit Brandwunden
am ganzen Körper bedeckt . — Oberkirch . Der durch das Hoch¬
wasser verursachte Schaden wird auf 100,000 M . geschätzt. — Der
Schaden des Hochwassers dieser Tage wird im Amtsbezirk Triberg
aus etwa 14,000 M . geschätzt. — In Schopfheim wurde ein
Wirteverein gegründet und zu dessen Vorstand Herr Bierbrauer Herb¬
ster gewählt . — Tiefenbronn . Der 11jährige Sohn des Joh .
H a i st ertrank in der Würm . — Konstanz . Aus dem bad . Dampf¬
boot »Friedrich * ist nun auch die elektrische Beleuchtung eingerichtet .
Das Schiff , welches sich über 4 Monate in der hiesigen Schiffswerfte
befand , machte dieser Tage seine erste Probefahrt und wird noch im
Lause dieses Monats wieder in Dienst gestellt . — Aach . Ein Sohn
des Holzhändlers und Mühlebesitzers I . G e i g g e S wurde im Waide
bei Eigeltingen von einem Pferde i» 'S Gesicht geschlagen und ist an
den erhaltenen schweren Verletzungen gestorben .

Wafferstands -Nachrichterr
vom 13 . März »achm .

Maxau . R h e i n 741 cm, gef. 16.
Mannheim . Zitze in 4 Uhr nachm. 840 cm, gest . 7, 5 Uhr nachm.

839 cm , gef. 1.
M » uiihei m . Neckar 828 cm, Rückstau vom Rhein .
W e r t h e i m. Main 375 cm, gef . 13, fallt stetig.

Rechtspflege .
*** Karlsruhe , 12 . März . ( Strafkammer I .) Schlosser Joses Beutel

von Unleihausrii und Korbmacher Hermann Johami Enz aus Zürich fertigten
am 10 . Februar 1696 einen Wechsel über 650 M . an , Beutel setzte den Na¬
men Jörg als Accepkant und Enz die Worte „ L . Schnetzer u . Cie ." als Aus -
stellerin darauf . Der Versuch , den Wechsel zu versilbern , führte zur Entdeckung
der Fälschung und bekam Beulel 6 Monate , Enz 9 Monate Gesängnis . —
Wegen Kuppelei erhielt Taglöhner Karl Braun in Eggenslein6Wochen und
Landwirt Georg Stier Ehefrau , Christine , geb . Krämer aus Altenheim 3
Wochen Gefängnis . — Andreas Bi ! liiiger aus Remetschwihl , Kutscher in
Karlsruhe , Überließ am 8. Januar auf der Fahrt durch Grünwinkel einem
16 Jahre alten Mädchen die Leitung seines Fuhrwerks , während er aus dem
Rücksitz Platz nahm . Die Folge war , daß ein Händler von dem Pferde um¬
geworfen wurde und einen Schlnsselvruch davontrug . Wegen fahrlässiger
Körperverletzung erhielt Billinger 6 Wochen Gefängnis . — Oswald Feld¬
man n aus Wollenberg , Friedrich Karl H e r r m a n n aus Baden , Friedrich
Arwed Müller von Baden , Johannes Kögel von Taxlanden , Friedrich
Kemm von Grabe » , Hermann Getrost von Karlsruhe , Otto Graß¬

meyer vonjKarlsruhe , Emil R e i ch e rst von Karlsruhe , Karl Roman Louis
W a n g l e r von Karlsruhe , Wilhelm Friedrich Wunsch von Kniclingenund Karl Ludwig G a y e r von Rüppurr wurden zu einer Geldstrafe von je200 M . verurteilt , weil sie sich nach erreichtem militärpflichtigen Aller . um
sich der Wehrpflicht zu entziehen , im Anstande aushalten . — Wegen Be¬
schimpfung des Marienkultus der katholischen Kirche wurde Fabrikarbeiter
Johann Ludwig Kiefer au » Rüppurr mit 2 Wochen Gefängnis bestraft .— Die Berufung des Bottlieb Friedrich Horn aus Wössingen gegen das
Urteil des Schöffengerichts Karlsruhe , welches den Schlaffer Heinrich Rein¬
hard aus Darmsiadt , hier wohnhaft , von der Anklage der Körperverletzung
sreisprach , wurde dahin stattgegebeu , daß Reinhard zu einer Geldstrafe von
20 M . verurteilt wurde . — Die Strafsache gegen Hermann Berkholz von
Karlsruhe wegen Unterschlagung wurde vor d- r Verhandlung vertagt .

*** Karlsruhe, 13 . März . (Strafkammer I ) Die Strafkammer I
halte sich heute , nachdem die Strafsachen gegen August Wielandt von hier
wegen Zweikampfs und gegen Karl Ludwig Leiblein aus Mosbach wegen
Erpreffungsversuchs von der Sitzung vertagt worden waren , nur mit Be¬
rufungssachen zu beschäftigen . — Durch schöffeng - richtliche Urteile erhielten
Schlosser Karl K i st von Ottenau wegen Widerstands gegen die Staatsgewaltund Gesangenenbesreiung 3 Wochen , Josef Ki st wegen versuchter Gefangenen -
besreiung 8 Tage und Landwirt Johann Friedrich Hummel aus Liedols -
heim wegen Diebstahls 14 Tage Gefängnis . Die gegen diese Urteile einge¬
legten Berufungen wurden verworfen , dagegen der Berufung des Konstantin
Kraft aus Sulzbach , Kutscher hier , welcher wegen Uebertretung der zur
Sicherheit auf den Straßen erlassenen Polizei -Verordnungen von dem Schöffen¬
gerichte eine Geldstrafe von 6 M . erhalten hatte , dahin stattgegebei !, daß er
freigesprvchen wurde .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . März .

— S . K . H. der Groß Herzog empfing Freitag Vormittag zum
Vortrag : den Geheimerat v. Regenauer , den Flügeladjutanten Oberste »
Müller und den Minister v. Brauer . Nachmittags hörte Höchswerselde
den Vortrag des Legalionssekretärs Dr . Seyb . Der Kammerherr und
Legationsrat Dr . Frhr . v. Babo ist von S . K . H . drin Großherzig
beauftragt , Höchstdenselben bei der Trauerseier für den verstorbenen
Geh . Neg . - Rat Sonntag in Freiburg als Kommissär zu vertreten
und im Namen der Großh . Herrschaften einen Lorbeerkranz auf den
Sarg des in so trauriger Weise verunglückten Beamten niederzulegen .
Frhr . v . Babo ist gestern früh nach Freiburg gereist und wird erst
heute wieder hier eintreffen .

8 . Der badische Kunstsemerbeuerein hielt am letzten Mittwoch
im Saale der „ Vier Jahreszeiten * , wie schon kurz erwähnt , eine gut
besuchte Monatsversammlung ab . Den Vortrag des Herrn Direktor
Waag von der Kunstgewerbeschule in Pforzheim über die Ent¬
wicklung und den heutigen Stand der Pforzheimer Schmuckwaren - Jii -
dustrie werden wir in etwas eingehenderer Weise , als Spezialaufsatz
behandelt » in allernächster Zeit zum Abdrucke bringen . Ein ganz beson¬
deres Interesse erregte die bei diesem Anlasie zur Ausstellung gebrachte
Festgabe zum 70 . Geburtstage von Rudolf v . Bennig¬
sen . Dieses wertvolle Ehrengeschenk, welches von der nationaUiberaiei ,
Partei ihrem Führer gespendet wird , besteht aus einem kostbaren , reich
ausgebildeten Kunstschrrine , welcher von Herrn Direktor H . Gotz ent¬
worfen und unter seiner Leitung durch Karlsruher Meister nach 1 ' / - -
jähriger Arbeit nunmehr fertig gestellt wurde . Die Grundformen dieses
im Stile der Renaiffance gehaltenen Schreines sind von schwarzem
Holze, während der reiche, plastisch dekorative Sch muck in Silber und
Email behandelt ist und für die Innenausstattung farbig eingelegte
Intarsien und Malereien angewendet wurden . Die obere Deckel¬
bekrönung bildet eine Idealfigur , welche mit Lorbeerkranz und Fackel
dem Gefeierten de» Glückwunsch des deutschen Voiles entbietet , während
die Widmung und die Geburts « und Jubiiäumsdate » von reizenden
Kindergestalten getragen werden . Hervorragend sind die vier in edler
Haltung gruppierten Ecksiguren , welche die Allegorien der Kraft , der
Mäßigung , der Weisheit und der Vaterlandsliebe darstelleu . Die
in reicher Architekturumrahniung eingelassenen Email - Einlazeu der
Thüren und Seitenfüllungen nehme » Bezug aus wich '. ige Mo¬
mente aus dem Leben des Jubilars » dessen Bild in einem
trefflichen Reiiefmedaillon die Vorderseite des Schreines schmückten
Diese figürlichen Kompositionen , die gleichzeitig au h in den flotten
Originalentwürfen ausgestellt waren , stellen dar : den Geburtstag
in Lüneburg , die Studienzeit in Götlingen uno Heidelberg , dir
Verleihung des Ehrendoktors in Heidelberg , v .e Wirksam¬
keit in der Hannoveranlschen Ständela inner , die Gründung des
Nationalvereins zu Frankfurt a. M , die Errichtung des deutsche»
Reiches , unter Mitwirkung von Fürst Bismarck und Bennigsen ,
und die Jubiläumsfeier in Hannover . — Dir aus diese Bilder be .üz -
lichen Embleme , Daten , Wappen und Städteansichten sind in den Um¬
rahmungen angebracht . Auch die Innendekoration der Thüre » ist
äußerst wirkungsvoll behandelt . Dieselbe zeigt in gemalten Einlagen
das Laiidständehaus und das Oberpräsidialgebäuoe zu Hannover , die
Orte des ersten politischen Wirkens und der jetzigen Tyätigkeit des
Jubilars . Die übrigen ornamentalen Teile nehmen ebenfalls Bezug
auf die Feier , indem auf Schilcein Namcnszug uad Wappen des Jubilars ,
die Widmung , der Famüienivahlspruch und sonstig : Dekorationsmolive ,
alle in gediegenoster wilder - und Ciseliectechnik , angebracht sind . Der
Ausbau und die schönen Verhältnisse des Ganzen , sowie auch die glück¬
liche Verteilung der plastischen F : rmen erj .elen mit der vornehmen
Farbensiimmung des angewendeten Materials eine ebenso reiche, tote
einheitlich schöne Gesamtwirkung . Als ausführende Meister sind in
erster Reihe hervorzuhebea : Hosjuwelier L. Bert sch für die gesamte
Silberarbeit und Bildhauer F . Di et sch e für die plastischen Modelle ;
bei den gemalten Einlagen und Einaitfüllungen Professor H . Gütz
und A . v. Stark , für die Holzarbeit Schreinermeister F. Gerstrn -
hauer und Bildhauer H . Al ayb ach . für dir Gravierungen Hof -
graveur Math . Mayer , für den Macmorsockel Rupp u. Möller
und für die Untersatzcekoralion Hoflieferant K. Gastet . Wir verfehlen
nicht, darauf aufmerksam zu machen, daß das Ehrengeschenk bis kommraven
Montag im K un st ge w er de inu seum (Westendstraße 81 ) zur
Besichtigung ausgestellt f . iu wird .

— Die Notariatsgehilfen des badischen Landes hielten
am Sonntag im »König von Preußen * ihre konstituierenbe Gensral -
versammluiig ab , welche aus dem ganzen Lande zahlreich besucht war .
Die Beratungen nahmen einen für alle Beteiligten befriedigenden Ver¬
lauf . Der Verein wird fortan den Namen : » Notariatsgehtlfen - Ver -
dand für bas Großherzogtun Baden * führen . Während des gemein¬
schaftlichen Nachtessens toastete Herr Spähnle aus Mannheim mit be¬
redten Worten auf unseren allgeliebten Landesvatsr Großherzog Fried¬
rich und stimmten die Anwesenden auf das vom Herrn Redner nuk «
gebrachte Hoch mit Begeisterung ein .

Hs . lKteine Chronik .) Eine Büglerin aus Rastatt , wohnhaft in Dur -
lach, welche in einer polizeilichen llutersuchung vor dem Schöffengericht am 7 .
d . M . aus den Zeugeneid falsche Aussagen gemacht hatte , ivnroe gestern wegen
Meineids verhastet . — Ein Eisengießer von hier , welcher am 6 . d . M .
bei einem Schneidermeister in der Markgroseustraßc einen Anzug im W . rte
von 23 M „ welcher einem Bäcker in der Turlacherstraße gehörte , unter der
Borspiegelunz erschwindelte , daß er von dem rechtmäßigen Eigentümer mit
der Abholung beauftragt sei und diesen Anzug dann bei einem Pfandleiher
um 5 M . versetzte , wurde gestern wegen Betrugs in Hast genommen . —
In der Waldstraße wurde in der Nacht vom 7 . aus 8 . d. M . eine Mansarde
gewaltsam geöffnet und aus derselbe » eine einem Dienstmädchen gehörige Jacke
int Mene von 26 M . entwende t.

Mitteilungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

I . B e k a ii » t m a ch n ii g e n re.
1 . Aus Beginn des kommenden Schuljahres — zu Anfang des Monats

September — werden in der Blindenerziehmigsanstalt zu Ilvesheim eines An¬
zahl Plätze für Zöglinge frei werden . Ansuatzinssähig sind körperlich gesunde
und bildungssähige blinde Kinder , welche das achte Lebensjahr znrückgelcgt
und das elfte noch nicht überschritten haben . Eltern und Vormünder solcher
Rinder haben etwaige Anmeldungen bei dem Vorstand der Blindcn -

erziehungsaiistalt Ilvesheim möglich st bald eiiijureichen .
2 . Aus Beginn des kommenden Schuljahres — yi Anfang der Monats

Oktober werden in der Taubstummenanstalt zu Gerlachsheim eine An .
zahl Plätze sür Zöglinge srci werden . Aujnahmssähiz sind körperlich gesunde ,
und bildungssähige taubstumme Kinder , welche das achte Lebensjahr zurW ,



« fegt und da » elfte nach nicht überschritten haken . Eltern und Bormünder
sicher Kinder haben etwaige Anmeldungen bei dem Vorstand der Taub¬
stummenanstalt « rrlachSheim möglichst bald einzureichen .

II . Dirnstnachrichten .
j LolkSschulen .

1 . Beisetzungen :
Unterl «hrer Damian Bähr in Horrenberg alt Hilfslehrer nach Lichtenthal ,

Amts Baden . Unterlehrerin Maria Benz von Odenheim nach Mcersburg ,
Amts Ueberlingen . Hilfslehrer August Hauck von Hornber - nach Mannheim .
Echulkandidaiin Karoline Kopp als Unterlehrerin nach Pforzheim . Schul -
kandidat Karl Krauß als Untcrlehrer nach Mengen , Amts Freiburg . Hilfs¬
lehrer Georg Raith von Lahr nach Heidelberg . Schulkandidat Heinrich
Raviol als Hilfslehrer nach « ochsheim , Amt » Brette » . Hilfslehrer Johann
Trunz von Pfohren nach Billingen . Realschulkandidat und Unterlehrer
Ludwig Werkmeister in Mengen zur Stellvertretung an die Realschule in
Konstanz .

2 . Die Stelle als „erster Lehrer " (Oberlehrer ) hat einzunehmen : an der
Bolkrschule in Wyhlen : Hauptlehrer Wilhelm Vögele .

3 . Aus dem öffentlichen Schuldienst treten auS : Unterlehrerin Sophie
Lieb in Meersburg , Unterlehrerin Flora Sonntag in Pferzhcim .

4 . In den Ruhestand treten : Hauptlehrer Ignaz » ermann in Karls¬
ruhe , Hauptlehrer Andreas Grober in Müllen .

3. Diensterledigungenr
A . Mittelschulen .

Höhere Mädchenschule Heidelberg . Eine Profefforenstelle für einen Lehrer
mit Lehrbefähigung in den neueren Sprachen . Bewerbungen sind bei großh .
Lberschulrat einzureichen .

8 . Gewerbeschulen .
An den Gewerbeschulen in Ettlingen , Gernsbach , Rastatt und Ueber -

lingen ist je eine etatmäßige Gewerbclehrerstclle und an der Gewerbeschule in
Baden die Stelle de » Vorstandes bezw . eines Gewerbelehrers auf Beginn des
neuen Schuljahres z» besetzen. Bewerbungen sind bis zum 20 . März d. I .
bei großh . Gewerbeschulrat einzureichen .

C . LolkSschulen .
Hauptlehrerstellcn für Lehrer katholischen Bekenntnisses an den

Volksschulen der Gemeinden : Brette « . Grimmelshofen , A. Bonndorf . Herd -
wangen , A . Psullendvrs . OberglaShütie , A . Meßkirch . Riedichen , A . Schönau .
Wettelbrunn , A Staufen .

Hauptlehrerstelle für Lehrer c v a n g e l i f ch/ n Bekenntnisses an der Volks¬
schule Ried , A . Schopsheim . Bewerbungen sind bei der dem Bewerber Vor¬
gesetzte » Krcisjchulvisitatur unmittelbar einzureichen .

Berfchievenes .
Wie », 13. März . Die Verhandlungen zwischen dem Ausschuss^

des R a i m u n d t h e a t e r v e r e i n S und Direktor Müller - Gutenbrunn
haben sich nunmehr endgiltig zerschlagen. Der Ausschuß hat in seiner

gestrigen Sitzung einstimmig Müller * Gutenbrunn für entlassen
erklärt.

Hturdcl und Verkehr .
" Konstanz , 13 . März . Weizen 17 .— , Roggen 14 .54,Gerste 18 . — , Hafer

14 .50 , Weischkorn 11 . 60 , 100 Kilo Kartoffeln 6 - 7 M . , Bohnen —, Mehl 1 .
k . 31 , 2 . S . 28 , 3 . S . 27 . - . ICO Kilo Kleie Z, 1 Kilo Weißbrot 24
Schwarzbrot 22 , 1 Kilo Rindst . 1 .40 , Kalbfleisch 1 .50 , Hammelfl . 1 .50 ,
Schrveinefl . 1 .40 , Ochsenfleisch 1.48 , Stroh 1 Bund - 40 Pfg . , Holzkohlen
d Zlr . , 3 . 60,1 Ster Buchenholz 9 ' /, — II , Eichen — . — , Weißhotz ( Tannen )
* ’/, — 9, 100 Eier 6 .00 — 0 . , 1 Kilo Butter 1 .70 — 1 .80 .

Mannheim , 13 . März . (Effektenbörse ). An der heutigen Börse war
nur wcni ^ Geschäft . Wir notieren : Oelsabnk - S ktie» 103 ' /, bez . , Badische
Brauerel - istanim - Aklien 66 ' /« G ., Vorzugsaktien 112 ' /, G . Anderes unver¬
ändert .

* Mannheim , 13 . März . (Produktenbörse . ) Weizen f. März 15. 75 , für
Mai 15 .40 , für Juli 15.40 , Roggen für März 12 . 70 , Mai 12 . 50 , Juli 12 .50 ,
Hafer für Mörz 12 .50 , Mai 12 .75 , Juli 12 .75 , Weischkor » für März 9 .59 ,Mai 9 .50 , Juli 9.50 . Flau .

Frankfurt , 13 . März . (Börsenbericht .) Die Börse hatte heute wieder
ei» recht lustloses Aussehen . Im ganzen genommen war die Tendenz aber
fest , namentlich für Fonds , für die von London aus höhere Notierungen ein -
liefen . Italiener profitierten durch Meldungen , nach denen eine neue Anleihe
unter der Aegide Rothschilds abgeschlossen werden soll , und Mexikaner durch
Londoner Käufe und die Hoffnung , daß infolge des Abschlusses der chinesischen
Anleihe der Silberpreis sich heben werde . Chinesische Anleihen lagen gleich¬
falls fest und auch Serben konnten anziehen , weil die Cote in Paris nunmehr
genehmigt ist und der Markt für Serben jetzt von interessierter Seite stimuliert
wird . Daß die türkische Anleihe bisher nicht perfekt geworden ist und eine
Anleihe auf neuer Basis geplant wird , machte keine» Eindruck . Bankaktien
hatte » unter der Unsicherheit der Haltung der verschiedenen politischen Parteien
gegenüber dem Börsengesctz etwas zu leiden , namentlich die heimischen Sorten ,
während österreichische Kreditaktien fest lagen ; auch der Hinweis darauf , daß
die deutschen Banken vielfach nicht liquide sind , drückte aus die Kurst . Bahnen
ruhig , Prince Henri anfangs schwach , weil für die nächste Zeit wenig be¬
friedigende Einnahmen signalisiert werden , später etwas erholt . Mainzer
besser , weil der Abschluß der Verstaatlichung nahe bevorstchen soll. Nord «
deutsche Lloyd -Aktien aus den lebhaften Verkehr fest, Belocr nachgebend . Ameri¬
kanische Rail Roads niedriger . Privaldiskouto 2 Proz . (Franks . I .)* Frankfurt a . M . , 13 . März . Umfötze bis 6 Uhr 15 Mia . Kreditaktien
320 ' /, , 21 , 20 ' /, b ., Diskonto -Kom . 216 .85 , 90 b., Handelsgesellschaft 154 .0 b.,
Darmstädter B . 159 .90 b., Dresdener Bk . 159 .25 b., Deutsche B . 184 . 90 b . ,
Länderbank 210 ' /, , 211 b ., Banque -Ottomane 118 .20 b.» Staatsbahn 31 ? ' /, b. ,
Lombarden 84 ' /«, 85 .. Raab -Oedenburz 90 ' /« b. , Mainzer 125 .00 , 50 b.,
Mittelmcer 89 .70 , 90 . 30 b , Mcridional 120 , 120 .20 b ., Gotthard 173 .2V,
10 b . , Zentral 131 .60 b ., Nordost 129 .80,130 b., Union 91 .50 b. , Jura - Simplon
St . 99 . 10 b ., Bochumer 158 . 50b ., Caro - Hcgenjcheid 106 b ., Harpener 153 . 30b . ,
Laiirabütte 154 . 10 b. , Beloce 85 .30 b., Coukcrdia 144 b ., Aluminium 136 . 30 b.,
Sdnufni 20Y .20 , 30 ex b. , Italiener81 .80 , 82 . 50 b ., Mexikaner 94 .15 . 10b . ,
roroz . do. 27 . 10 b. , öproz . do . 35 .75 b., Serben 68 .30 , 4L b . , Türken -Lose
»5 .70 , £5 b. . 1860er Lose 129 .80 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Kredit -
rktien 320 ' /, . Mexikaner 27 . 15 . Beloce 85 .40 .* Magdeburg , 13 . März . Zuckerbericht . Kornzuckerexkl . von92Prozeat
— . - , neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Reudemeut 12 65 - .— ,
neue — .- , Nachvrod . exkl . 75 °/. Nendem . 9 .20 .— 10 .20 . Still , © rot «
raisiaade I. 25 .25 — .— , Brotraffin . IO 25 .— Dein . Nass , mit Faß 24 . 50 — 25 .25 ,
» ein . Melis I . mit Faß 24 .25 .- Still . — Rohzucker 1. Pr . Trausito f . r . B
Hamburg für Feb . — . - ® ., — . - Br . , für März 12 .07 ' /, G ., 12 . 12 '/, ,Br ., für April 12. 17 - 12 . 20 — Br , für Mai 12 .32 ' / , G . , 12 .35 — Br .
für Juli 12 . 52 ' /, 12 .57 ' /, Okt .-Dez . ~ . - G .. — . - Br . Stetig .* Berti » , 13 . März . Weizen für Mai 154 . 75 , für Juni 154 . 25 , Rogge »
für Mai 122 .75 , für Juni 123 .50 . — Rüböi hier 46 .60 , für Mai 46 40 , für
Olt . 46 .80 . — Spiritus , 50er hier 52 .40 , 70er hier 32 .80 , für Mai 38 .50 ,
kür Juli 38 .90 . — Hafer für Mai 120 .50 , für Juni 121 . 50 . Petroleum hier
20 .20 . Wcizennichl hier Nr . 0 16 .20 , Nr . 00 hier 19 . 50 . — Noggenmehl für
Mai 16 . 70 , für Juni 16 .80 . Veränderlich . . .. «r w .

* Breslau , 13 . März . Spiritusexcl . 50M . Berbr . -Abgabe , für Febr
49 .90 , do . 70c 30 .40 ." Amsterdam . 13 . März . Weizen für März — .— , für Mai 158 . — ,
Roggen für März 103 .— , für Mai 104 , Leinöl hier 21 — , für Frühjahr 21 — ,
für Sommer 21 ' /, , für Herbst 21 % Banca -Zinn hier 37 — , Billiton hier 36 ' /, ." H « mburg , 13 . März . Kaffee good average Santos für März 67 ' /« Pf .
für Mai 63 — Pf .

* Paris , 13 . März . Rüböl per März 53 .75 , per April 54 .— , per
Mai -August 53 .75 , per Sepi .-Dez . 54 .— . Still . Spiritus per März 31 .50 ,
per Scpt .-Dez . 32 .75 . Still . Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr ., per
März 32 .80 , per Okt .-Jan . 31 .60 . Behauptet . Mehl , 8 Marques , per
März 41 .10 , per April 41 . 10 , per Mai -Juli 41 .40 , per Mai - August
41 .75 . Still . Weizen per März 18 .60 , per April 18 . 75 , per Mai -Juli
19 . 10 , per Mai -August 19 .30 . Still . Roggen per März 10 .25 , per April
10 .60 , per Mai -Juli 10 .90 , per Mai -August 11 .10 . Still . Talg 51 .— .
Wetter : Bedeckt .

* London , 13 . März . (Metallbörse .) Kupfer Chili - Bars cash 41 ' / , ditto 3
Monate 45 ' ,«. — Zinw StraitS cash 60 ' /, „ ditto 3 Monate 60 ' -, . — Blei
spanisch 10 ' °/,, , ditto englisch 11 '/, . Zink ordinary brandS 1ö ' / „ ditto Spe¬
zial brandS 15 ' /, ." London 13 . März . Silber 31 ' /,, .

" Glasgow , 13 . März . (Roheisen .) Mixed numbreSwäre . 47 Sh . 4 ' /,d .* Liverpool , 13 . März . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 9,000 , Umsatz
12,000 Ballen . Amerikaner gedrückt ,

' /„ niedriger . Surats still .* New - Uork , 13 . März . Mais : März 38 — , Mai 35 ' /, , Juni 36 — ,
Juli 36 ' /, . Weizen : März 71 ' /, . April 71 ' /, — , Mai 69 -/, , Juni 6g -/ , ,
Juli 69 -/, , August — . Tendenz : Weizen stieg anfangs , Schluß aber schwach ." Chicago , 13 . März . Weizen : Mai 61 — , Juli62 '/, , August 63 ' / «,
Mais : März 28 ' /, , Mai 29 - /. . Juli 30 »/ . .* Petersburg , 12 . März . Weizen hier 8,70 . Roggen hier August 5 . 10 .
afer hier 3 .48 . Leinsaat (9 Pud ) hier 11 .— . Hanf hier — Talg 46 . — . Frost .

Drahtberichte.
Berlin , 13. März . Der Kaiser empfing heute Vormittag

den Botschafter Grasen zu Eulenburg .
Berlin , 13. März. In der Budgetkommisjion des

Reichstages entspann sich eine längere Debatte über den An¬
trag Lieber zum Etat der Zölle und Verbrauchssteuern. Nach
diesem Anträge soll der Ueberfluß der Ueberweisungen an die Bun¬
desstaaten über die Matrikularbeiträge hinaus zur Verminderung
der Reichsschuld zurückbehalten werden . Staatssekretär Graf
Posadowsky erklärte, über die Stellung der verbündetenRegie¬
rungen zu diesem Anträge noch nichts mitteilen zu können . Er
heißt indessen vom Standpunkte der Reichsfinanzverwaltung den
Antrag willkommen. Man dürfe nicht einerseits borgen und an¬
dererseits herauszchlen.

Berlin , 14 . März . Den Morgenblättern zufolge vereinbarten
die ausschlaggebenden Parteien des Reichstages vor der Sitzung
der Zu cke rstenerkom m ijjion am Freitag Abend einen
Kompromiß , wonach die Ausfuhrprämie auf 3 M . u d die
Verbrauchsabgabe aus 21 M. festgesetzt und unter Ablehnung der
Betriebssteuer an der Erhöhung des Kontingentes auf 17 Millionen
Doppelzentner festgehalten wird.

Wiesbaden, 14 . März. Großfürst Sergius von Rußland
ist gestern Abend mit Gefolge hier eingetroffen. (Frkf. Ztg .)

Karwien , 13 . März. Seit gestern hat sich die Situation
auf dem Gabrieleufchachte stark verschlimmert. Heute sind
nur noch 19 Prozent der Bergleute ungefähren. Der Betrieb
im Schacht Gabriele wird morgen anläßlich der Auszahlung ein¬
gestellt .

Rom, 13 . März. Dem Vernehmen nach beschloß der Mi-
nistrrrat, allen von den Kriegsgerichten anläßlich der Aufstände in
Mafia Carara Verurteilten Amnestie zu gewähren ; ausgenom¬
men sind die wegen Tötung von Menschen Verurteilten . Die Am¬
nestie erstreckt sich auf 121 Personen, darunter die Deputierten
De Felice, Barbato und Bosie. Am Montag wird der Minister -
rat den Betrag beschließe», der vom Parlamente für die Ausgaben
in Afrika gefordert werden soll. — Die Blätter besprechen die
Meldung von den Friedensverhandlungen mit Abefsy -
nien . Die „ Opinione" hebt die Notwendigkeit hervor , die Be¬
dingungen zu erfahren, bevor ein Urteil gefällt werde. „Jtalia
Militare "

behauptet , die Bedingungen Meneliks seien ehren¬volle und vorteilhafte . — „ Douchisciotte " und
„ Fanfulla" melden , die Abfahrt der letzten Truppenverstärkungen
von Neapel sei nur aus technischen Gründen für ganz kurze
Zeit verzögert. Laut . Fansulla " sollen die Friedensverhand »
lungen auf der von Crispi seinerzeit festgesetzten Grundlage
geführt werden. „ Tribuns" und „ Riforma" bekämpfen den
Friedensschluß lebhaft. „Tribuns " fürchtet , die Vorschläge Mene -
lik'S enthalten eine Falle. Das Blatt hebt hervor, daß der Negus
einen Bevollmächtigten verlangt, der mit vom Könige Unterzeich¬
neten Vollmachten ausgerüstet sei. Es sei bemerkt , daß ein
solcher nicht vor etwa 3 Wochen in Abessynien würde eintreffeu
können.

Rom , 13 . März. Die „ Opinione " schreibt : Die zahl¬
reichen Beweise herzlicher Zuneigung , die Kaiser
Wilhelm dem König Humbert und der italienischen
Nation in den vergangenen traurigen Tagen gegeben har , be¬
trachtet Italien als eine neue Bekräftigung der allgemein aner -
kannten Wahrheit, daß ein politisches Bündnis ein internationaler
Vertrag ist , der nicht nur den Interessen der Staate » , sondern
auch den Empfindungen der Völker entspricht .

London, 13 . März . Unterhaus . Beratung über den Nach-
tragrkredit von 600,000 Psd. Sterl . für den Kriegsetat .
Brodrick erklärte , von dem Nachtragskredit sollten 100,000 Pfd.
Sterl. für dir Aschanti - Expedition, der Rest für das Artilleric -
und Freiwilligen - Corps verwendet werden . Den Offizieren dieser

Corps solle der Zuschuß erhöht werden . Die Zahl der berittenen
Feldbatterieen soll « von 306 auf 38? erhöht, jedoch das
Plus von 81 Kanonen zur Reserve gestellt werden. Dar Haus
nahm mit 228 gegen 48 Stimmen den Nachtragskredit zum Heeres¬etat und mit 173 gegen 26 den Nachtragskcedit zum Marine¬
etat in der Höhe von 1 .100,000 Pfd. Sterl. an.

London, 13 . März. Unterhaus . Bartlett fragt an,ob das Gerücht von der beabsichtigten Wiederbesetzung Don -
gola ' s richtig sei . Courzon antwortet, er werde später bei
der Debatte über Labouchere 's Antrag betr . Aegyptens eine Er¬
klärung abgeben . Später wurde die Debatte über Aegypten bis
Montag verschoben. Das Unterhaus nahm die erste Lesung der
Marinebautenbill an.

London, 13 . März. Die Sekretäre Salisbury '- bestätigendie heutige Meldung der „ Times " über das Vorrücken egyp -
tischer Truppen nach Dongola .

Paris , 13. März. Der österreichisch . ungarische
Botschafter wurde bei Ueberreichung der Insignien des Stefan-
ordens an den Präsidenten Faure in Anwesenheit Becthelot's
empfangen. Bei der Ankunft und Abfahrt wurden ihm militärische
Ehren erwiesen . Graf Wolkenstein sprach als Dolmetsch des
Kaiserpaares dem ersten Beamten der Republik, der die Geschicke
Frankreichs so ausgezeichnet leite, lebhafte Dankbarkeit aus für den
auf Kap Martin dem Kaiserpaare bereiteten Empfang und Wünsche
jür die Wohlfahrt Frankreichs und des Präsidenten . Faure
dankte für die Auszeichnung und bat den Botschafter, seine Wünsche
für das Kaiscrpaar, das Kaijerl. Haus und Oesterreich-Ungarn z«
überbringen.

Nizza, 13. März . Da ? österreichische Kaiserpaar
besuchte die Königin von England.

Madrid, 14 . März. Der Finanzminister einigte sich mit
der Spanischen Ban ! wegen einer 6prozentigen Anleihe
von 120 Millionen , die alle Spesen des kubanischen Feld¬
zuges bis Juli decken soll.

Lissabon, 12. März. Schleunige Befehle sind gegeben wor¬
den zur unverzüglichen Ausrüstung einer neuen Expedition
nach Mozambique , welche aus einer Batterie Gebirgsartillerie
und 436 Soldaten bestehen soll .

Konstantinopkl, 13 . März. Ein kaiserliches Jrade befiehlt
die schleunige Mobilmachung von 12 Bataillonen
Red iss in Salonichi und Kosjowa. Auch in Anatolien , Marasch
und Karpul werden größere U «ruhen befürchtet . (Franks . Ztg )

Konstantinopel , 13. März. Auf englische Anr 'gung hin
plant die Pforte eine Anleihe durch Umwandlung der in den
Jahren 1854 und 1855 gegen Berpsändnng des egyptischen Tri¬
butes abgeschlossenen Anleihe. -

Konstantinopel , 13 . März. Der ehemalige Vaii von
Saloniki, Zöhni Pascha , ist mit Oberstlieutenant Timar ab -
gereist, um dem Fürsten Ferdinand die Fermans über seine An¬
erkennung und den Großkordon des Osmaniordens mit Brillanten
zu überreichen .

NewHork, 13. März . Einer Nachricht aus Tegucigalpa
zufolge ist über ganz Honduras der Belagerungs¬
zustand erklärt worden .

Kairo , 13 . März. Rcutermeldung. Die Frage der Ent -
jeodung ägyptischer Truppen nach Dongola wird erwogen, ob¬
gleich noch nichts entschieden ist. Es ist fast ge .riß, da ? Truppen
nach Dongola werden entsendet werden .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Redaktionsmitglieder : Heinrich Fla ch und Ernst Ctoß .

Für den Anzeigenteil verantwortlich : Alexander Stelnhaurr .
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Anfertigung feiner Herren - Garderobe naeb Maass .
Volle Garantie für eleganten und bequemen Sitz .

Stets reichste Auswahl in feinsten englischen Neuheiten zu Anzüge«,Paletots und Beinkleidern . 874, —5
Anfertigung sämmtlicher badischer Hof- u. Staatsunformen .

Gartcnanlageii

jeder Art , Pläne und Kostcubcrechnuuaen für Neuaiilageu und Umgestaltu igeu
werden ausgeführt durch 596 35 . 10 .

K -rautluger Jr . , Landschaftsgärtner in B a .de in » tilcr .

äSS

Die Krauen unseres Landes haben Vau Natur au - killen
schönen Teint , welcher aber sowohl gegen zu heftlg ; Kälte als
auch gegen zu heiße Sonnenstrahlen sehr empfindlich ist. Um
» onne « brand , Aufspringen der Haut , Röte de «

Haut und se bst Sommersproffe » vorzubeugen , gebrauche
man für seine Toilette die Cr me Simo » mit GWceriu zube¬
reitet , den IPutfer de Mix - und die Seife Simon . —
Nicht mit anderen Cremes zu verwechseln . 331

Meteorol . Ceutraistatiou in Stuttgart . Wettervorhersaguug . Nachmit¬
tags 4 Uhr .

Ter Drehpunkt des bisherigen Lustwirbels ist von Südschweden nach
Littauen gelangt . Dock hat dieser Lnstwirbel nun seinen Einfluß verioren ,
da im Westen ein neues Niederdrucksgebiet ausgetreten ist , welches aus
mehreren kleineren Luftwirbeln besteht . Es wird deshalb das anfänglich noch
helle Wetter bald wieder trübem und regnerischem Wetter Platz machen . Zu¬
gleich steht milde Temperatur bevor .
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■ Weidmann « » •

Karlsruhe , 153 Kaiserstraße 153. 929.4 .3

Feiiiße AkkreiischiiÄkm
nach Maaß.

Tüirlii li Eingang von Neuheiten
des In - und Auslandes .

1201 .1 Unterserti - ter C. G . er¬
füllt hiemit die trauri - e Pflicht,
seine lieben s . 8 . a. H . und i . a.
C. B . C. B. von dem cm S . März
zu Preihrerg erfolgten Ableben
seines lieben a . H .,

Leopold Sonntag
Qnestphaliae Bonn ,

Geheimer Besienngs -
rath and Stadtdirektor ,
geziemend in Kenntniß zu setzen.

rroldnrg 1. B . , 12. März 1396 .
Der C. C. der Rhenania

I . A. :
Hasselbaob .

Preuss. yoden-Credit-Aetien-
Bäflk, Berlin,

1188 .1 Di- «ra 1 . April 1898
fälligen Coupons unserer Hypothe¬
kenbriefe « erden

vom 16. März 1896 ab
in Karlsruhe bei Herren Ed . Kselle »
G . Müller & Eons . , Straus & Co.,
emgelöst .

Berlin , im Mürz 183».
Die Sirectiou .

II . Mediation !
der

Baronin K . Osten - Sacken
zum Beste« d«S Lehrerinnen - !

heims in Lichtenthal
Samstag den 14 . d . Alts .,
im Saale der 4 Jahreszeiten ,

Auf . Punkt 7 'k Uhr :

Slaterog
v. R. Baumbach .

C Karten 10 Mk . . 1 Karte 2 .501
Mk . zu haben in der Musikilien - I
Handlung ff . Dsert . 1097 .2.2 )

Anzeige !
sich habe mich in Karlsruhe als

Rechtsanwalt
niedergelassen .

Geschäftszimmer : Katferstratz «
Rr . 161 .

Eingang Riiterstratze . — Telephon
lir . 404 . 1179 .3 . 1

Otto Heinsheimer,
1{ echtsanwalt .

i. Br.
An der östl. Seite de<

herrl. Lorettoberges , in
unmittelbarer NSHe der
Stadt , ist ein prächtiges
Anwesen mit kleiner
Villa , enthalt . 6 Zimmer,
Küche mit Speisenk . , einige
Mansarden ;immer , mit grast .
Zier- , Obst- und Ge¬
müse - Garten und Park¬
anlagen (Zusam . ca. 70 ar
messend) , zu verkaufen . Sehr
geschützte Lage , reizende
Ausficht auf Stadt , Wald
und Gebirge . Das Haus
ist mit geringen Kosten ver¬
größerungsfähig . Auskunft
über dieser sehr empschlcnS -
iverthe Objekt durch 8.
Vetter , Kreiöurg i Ar. ,

Schwabenthor . 1191

F . WOLFF & Solm ’s

neutral - gut
Palmitin - Seife wird zur Lieb -

lingsseiie von Jedermann nach
einmaligem Gebrauche . 73.—11

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zu dem
Preise von nnr 25 Pf . das Stück .
Eiesenstücka u 40 Pf . Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie - ,Friseur - und DrogeBgesehäfteu des
ln - und Auslandes .
F . Wolflf & So Ein ,

Karlsruhe ,

Ein hohes
Salon-Pianino ,sehr elegant , kreuzseitig , wenig ge¬spielt , klangvoll , zu sehr billigemPreise im Auftrag zu verkaufen .Ludwig Sehweingut , Hof .

lieferant , Pianoläger , Herren -
Strasse 31 943,6.4

Prima Engl. Matjes-Heringe
in Post -Fässern : 20 Stück i 3 M .. 20
St . » 4M ., 20 St . ü SM . unter Nach¬nahme , u haben. 1042.4.2Fritz Marx , VersandaeschSst.Berlin, «entral Martthalle»

v«§ 8ode^LLreu-, !8ejdell-, Teppich- u. Damen-Confectionsgeschäft

145 Kaiserstr. J MODEL Karlsruhe.
— gegründet 18 G 6 —

beehrt sich hiermit anzuzeigen, daß die

Neuheiten für Frühjahr
in farbigen glatten u. gemusterten Kleiderstoffen , Loden¬
stoffen, englischen Alpacas , schwarzen Kleiderstoffen , schwarzen
und farbigen Seidenstoffen , Jacken , Capes , Kragen , Regen -
nnd Promenade -Mänteln , Costümes , Morgenkleidern , Blonfen ,

Unterröcken u. s. w.
in großer Auswahl eingetroffe« find. 1200. 1Muster sowie Aufträge von 20 Mark an werden portofrei versandt.

Maschinenfabrik Gritzner AcL-Ges., Durlach,

liefert als Specialität 70 —11
in vorzüglichster Constmctton and sorgfältigster Aasfülirang:

Dampfmaschinen u . Pumpen .
Kostenanschläge nnd Drucksachen gratis .

rv
Schöberl's neues Poteut-SsHubett

verwandelt sich mit einem Handgriff von einem kleinen
Sopha in ein 2 Meter langes Beit mit Sprungfeder -
Matratze . Dasselbe ist außerordentlich praktisch, unent¬
behrlich bei beschränkter Wohnung , da es bei Tag ein
elegantes Sopha . Nachts ein großes , bequemes Bett
für die schwerste Person bildet . m 1174.6.1
d . Lobölrorl , Hoflieferant , München , Kanalstraße .ll .

Auf Wunsch franco u. gratls Preisliste u. Stoffmuster :
man verlange ausdrücklich Sophabeti -Preisliste .

Conjrmationsgksiheuktn
empfehle Ich In reicher Aus¬
wahl evangelische Gesangbücher
nnd sonst zu diesem Zweck g«
eignete Bücher In eleganten
Etnvänden und z« allen und
billigen Preisen . II46 .2.2

Buchhandlung
Th . Ulrici ,

Kalserstratz « 157.

Dr. Kux & Finner,
Karlsruhe ,

empfehlen als Specialartikel
alle natürlichen nnd
kilnstlichk» iHümalitmtTft
in frischester Füllung. 02.8 - 2

Weingross -
handlnng.

im Ober- Elsaß in bester Wein¬
gegend mit i'illcuartigeit Anwesen
u. grosser Kellerei 11. Garten
wegen Krankheit 0 cs B esitzerS sogleich
zu i' uniiethen oh jit ü rfaufen . Das
Geschäft ist i >» Betrieb und kann
Übernommen werden Gest . Oiserlen
sub C . 264 an Huascnstcin
& Vogler , A. -G . , Stratzbnrg
i . Elf . I15b.">.2

ammmmssma

I Lebensversicherung |
1032.4.3 Bei einer der angeje -

i hensten deutschen Gesellschaften ist !
I der gut doiirte Jnspektorpostcn 1
Isür das Grotzherzogthnm Basen I
>zu besetze » . Reflectaitten, weiche !
befähigt sind , in den besseren <8e - s

Ifellschastokreiseu sich geschäftlich zu I
! bewege» , wie Offiziere . Beamte , *
I Lehrer 0. D ., Kaufleute p. p . , be - l
I sonders solche, welche bereits als !
! Agenten mit Erfolg thätig waren, !
wollen Off. u. O 895 an Haa -

I senstein L Bögler , A . -G ., Kar-s-
sinhe » einsenden. j

Mundes
Ertjgltunq

fl
mm

Filiale Wisn Kolnerhofaasseo .

A. J. Kästner,
Zahntechniker ,

Nachfolger vonO .Deimllng. 1
Sprechstunden täglich von 8— 121

und 2- 5 Uhr . 927. 13 .31
Sonn - u. Feiertags von 11—3 Uhr . [
Karlsruhe . Kaiserstr . 120 UI .

urhrii
innnfttt Geschäft eine»

Bazar I
| lt S , 5 mit) IO M -

Uerhauf eiugttichtet.
8Mlm »rellIgM '

^ ulästrussv 22 ,
neben dem Coloffenm .

76.4311

m

Neueste Modelle

B
1 t£BHSPj?ECmlKSCHLUSS213

MrlsrubKAt8Cß8TBfl88ElQ * Billigste Freise.

ßad - Hötel - Verkauf
.

1196 .3 .1 Biegen Ableben meines Mannes verkaufe ich das
Bad - Hüte! zur Elisabethen ■ Quelle in

Rotiienfels .
Dasauf das Prächtigste der Neuzeit eingerichtete Hotel liegt am Abhange

eines prächtigen Waldes , umgeben von 10 ' /, badischenMorgen schönster Anlagen ,
Wiesen, als Eigenthum und laufenden Gewässern .Dte Quells ist fchwefel -, falz- und eisenhaltig und prachtvoll eingefaßt .

Das Hotel ist im Sommer von Fremden , sowie Passanten stark besucht
und die 22 , aus das Eleganteste eingerichteten Fremdenzimmer stets besetzt ;
ebenso sind die 2 Speisesäle , welche 300 Personen fassen , prachtvoll ausgestatlet .

Der lährliche Umsatz ist ca . 50,000 Mark.
Preis des Anwesens mit sämmtlichem Inventar , Badegebäude und Stal¬

lungen 140,000 Mk . , wovon 60,000 Mk. gleich anzubezahlen sind.
Der Kauf muß baldigst abgeschlossen werden, da die Saison Ende April

beginnt .

35(lb ÜHOtljCttflli ^ 2 Stunden von Baden -Baden.

Frau Hemmerle pttitif,
Gigertthümerin .

Hermann Oertel,
Karlsruhe , Ettiingerstrasse 89.

Vertreter von : 564.18

Winklhofen & Jaenicke , Chemnitz. )
Seidel & Naumann , Dresden. I

Karlsruhe , de » 14 . März .
Gottesdienst am 15 . März . Evang .
Stadigeuieinde . Der Militärgottes -
dienst beginnt der Kotifirmandenprii »
fangen u . Koiinrmatioiicn wegen tu
diesem Monat um 8 Uhr . — 8 Uhr :
Ev a ii g . S t ad t k i r ch e : Militär -
gottesdieust : Herr Miiitäroberpfarrer
F i ii g a d o. 9 Ilhr S üd st ad t k i rch e :
Koiifirmandenprnfiing : Herr Stadt¬
pfarrer Brückner .

'
Der Zutritt zum

untern Rauiii der Kirche ist nur gegen
die hierfür aiisgegebenen Karten ge¬
stattet . 9*/ . Uhr Kleine Kirche :
Koiistrinaudeiipriifiiiig : Herr Stadtpf .
Läng in . Der Zutritt ist nur gegen
die hierfür ausgegebeneit Karten ge¬
stattet . 10 Uhr S t a d t k i r ch e : Kon -
firiiiaitdenprttfiuig : Herr Oberhof -
predlger v . H eibtng . Der Zutritt
zuiii Schiff der Kirche ist nur gegen
die hierfür ansgegebeiien Karten ge-
10 Uhr Schl Ostkirche : Herr Hof-
diakouus Fisch e r . lU,r Uhr
Pfrü ud ue r h a us k i r ch c : H . Stadt¬
vikar Lic . Kühner . 3 llhr Stadt¬
kirche : Koufiriuaildeiiprüfuug : Herr
Dekan I ) . Z i11 e i. 4 Uhr Kleine
K irche : Herr Stadtvikar Brau u.
6

^ Uhr S ü d stad t ki rche : Herr
Stadtvikar Lic . K ü h u c r . — W o -
chengv tteSd ! c ii st , Douuerstaz
den 19. März , Abends 5 Uhr , in
der Kleinen K i r ch c : Herr S !adt-
vikar Rranii . — Ondwig Wil -
hc l in - Kra n t e uh ei m . 3 Uhr Ber -
saminlg . der bei Herr » Dbcrhofprediger
I) . H c l b i n g tviifirinirten Äindchcn:
Herr Hvfdiakvnii .l Fischer . 5 Uhr
Abends GoUeSdienst : Herr Hilfs -
prcdiger Ur . H a r t m an » . — E v a » g.
Ai i 1 i k n r g c in e i n d e : kl l U Uhr
Christenlehre , ^ copoidstraste 9 : Herr
Akililnroberpfarrer Fing adv . —
Diako i : i ffe n h a nski r ch c . Sauisiag
den 14 . März . Abends 7 ‘

, a Uhr :
Herr Pfarrer W alter . Sonntag
den 15 . März , Bgriniitags 10 Uhr :
Herr - Pfarrer . Walter . Abends
7 1. , Uhr : Herr Pfarrer Walter .
— E v a n g e t i f ch c K a p e l t c des
K a d e t t c ii () n u j t s . 10 Uhr Gotteo -
bienft : Herr Psnner !) i a in i n . —
Cv . Goktcsdi e ii st i . Stad11h c i l
M ii h l b ii rg . O ' /a Uhr Borniitrags -
goitesdienf ! , 1 l / , Uhr Christenlehre :
Herr Stadtpsarrer R . H e t b i » g.
W o ch c n g o t k e s d i e >i st : Donners¬
tag den 19 . Nkärz , AbeubS 7 Uhr :
Herr iLtadlpfarrrer 3k. H c t b i n g .

K a r h . Ha n p t k irch e ( St . Stephan ).
6 */a Uhr Frühniesfe . 7 1 ° Uhr hl . wlefsc.
8V, Uhr Biilitargottesdienst : Herr
Divifionspfnrrer Berberich . 9 -/a Uhr
HanptgoUeSdienst : Herr Kaplan Epp .
11 ' -« Uhr Kindergottesdieust : Herr
grast . Hnnskaplnn Zeist . 2 % Uhr
Ehristcnkehie für die Äkädchen 5 Uhr
Fastenpredigt Kollekte für dieWafser -
beichädigten . L i c b f r a u c n k i r ch e.
6 ' /- Uhr Frühniesfe . 8 ’/ 2 Uhr Kiiider -
gottcsdienst : HcrrKapla » Vi » f . 9' . .,Uhr
HanptgotteSdicnst : Herr Kaplan Kaiser.
2 Uhr Ehrisienlehre für die Piädchin
5 Uhr Fasienpredizt und Kreuzweg-
andachk : Herr Knrak Brcttle . — S t .
21 i u c c u t i u s f n pe Ile . 8 Uhr Amt .

L » d tv i g <W i l h c l ui -K r a n k c u -
hciin . v ' /a Uhr hl . Blesse.— K ath .
5k a p e l l e des K a d e k t e n h a u s c s.
10 i 'thr Goktesdieilst : Herr Divisions -
Pfarrer Berberich . — Sk . Franzis -
kushans , Grenzstraste t . Sonn¬
tags und Feiertags 8 llhr Amt mit
Predigt . Werktags 7 Uhr hl . Alcsfe.

St . P e t e r e n P a u l s k i r cl) t
( Stadttheil Mühlburg ) . 7 und 8 Ubr
Aiisthciliing der hl . Konti» » uw».
8 Uhr Frühmesse . 9H .2 Uhr Hanpt -
gottcsdiciist . 2 Uhr Ehrisienlehre .
6 Uhr Jastenpredigt mit Segen .
Dienstag u . Freitag , Abends 6 llhr :
Fastenandacht . ( 2t l t - 1Ka t h . Stadt -
Gemeinde . S‘it Uhr Kleine
Kirche : Herr Ttadlpfarrcr Boden -
stein .

Ltarlsruher Wegweiser .
^

Vereine .
Samstag den 14. März .

Gesellschaft Eintracht : Abends 8 Uh,
Tanznnterhattnng .

Colossenni : Wohtthätigkcits - Borstel -
lung zum Besten der vom Hoch¬
wasser Heiingesiichten des Grosther »
zogthums Baden .

Kaufi » . Verein : Abends 8 *7 Uhr Bor¬
trag des Herrn Or. W . Busch, Prof ,
an der Universität Freibnrg über
„das alte und neue deutsche Katscr-
thum " .

Fulda : Stall .
Museitmsgesellschafk : Abciids 7 Uhr

Vertrag des Herrn Prof . De. Ernst
Elster aus Leipzig über „ Gustav
Freytag .

Philharmonischer Verein : Abends7 Uhr
Probe (Theater Chorsaal ) .

Bad . Leib -Grenadier - Berein : - Abend-
8' /a Uhr Mouatsversaiimilnng im
Cafe Nowack.

Sonntag den 15 . März .
Evangel . Arbeiterverein : Abends 6 Uhr

Famiiienabend im Reichshallen -
thcater .

I . Karlsruher Bicyclr -Club : Bormitd
tagstonr nach Griinwinkel . Abs.
9' b Uhr .

Montag den 16. März .
Mititärverein : Abds . 8' /, Uhr General¬

versammlung im Saale III der
Brauerei Schrempp .

Alpenverein : Abends 7 ' , 2 Ehr Vor¬
trag mit Prejektionsbilderit .

_
DNick und von Otto Reuß, Waldstroße Nr . 10 in Karlsruhe:
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